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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 	
					
	Selbst-Test: „Delegieren, begleiten oder übernehmen?“

	So gehts: Lesen Sie die Aussagen durch und antworten Sie mit einem Ja oder Nein. Die Auswertung am Ende zeigt Ihnen, wie Sie handeln sollten!

	Person

	Der Kollege ist für die Tätigkeit ausreichend eingearbeitet.
	ja ☐
	nein ☐

	Die Maßnahme wurde von ihm bereits in der Vergangenheit sicher durchgeführt.
	ja ☐
	nein ☐

	Die Grenzen seiner eigenen Kompetenz sind dem Kollegen benannt worden und bekannt.
	ja ☐
	nein ☐

	Situation

	Die Pflegesituation ist stabil, es bestehen weder eine neue Symptomatik noch ein akutes Risiko.
	ja ☐
	nein ☐

	Es handelt sich um eine Routinetätigkeit.
	ja ☐
	nein ☐

	Der Pflegekunde ist in der Regel kooperativ und gut einschätzbar.
	ja ☐
	nein ☐

	Aufgabe

	Die Aufgabenstellung ist klar, der Kollege weiß, was zu tun ist.
	ja ☐
	nein ☐

	Es wurde deutlich gemacht, worauf besonders zu achten ist.
	ja ☐
	nein ☐

	Der Kollege weiß, was er nicht eigenständig entscheiden darf.
	ja ☐
	nein ☐

	Rückmeldung

	Der Kollege weiß, welche Rückmeldungen für mich relevant sind.
	ja ☐
	nein ☐

	Es ist klar, wann bzw. unter welchen Umständen eine sofortige Unterrichtung an mich zu erfolgen hat.
	ja ☐
	nein ☐

	Der Kollege hat sich auch in der Vergangenheit stets getraut, Unsicherheiten offen anzusprechen. 
	ja ☐
	nein ☐

	Auswertung: 
· Alle Fragen mit einem Ja beantwortet: Eine Delegation ist problemlos möglich.
· Einzelne Fragen mit einem Nein beantwortet: Eine Delegation ist grundsätzlich möglich, aber es sind eine engmaschige Begleitung oder gezielte Rückkopplung erforderlich.
Achtung: Bei Unsicherheiten in den Themenfeldern „Aufgabe“ und „Rückmeldung“ sollten Sie nicht delegieren, bevor der Rahmen eindeutig geklärt wurde!



